
 

 

Protokoll zur 

6. Sitzung des Begleitausschusses  

zu den Programmen EFRE und ESF Plus Thüringen 

in der Förderperiode 2021-2027 

 

Zeit, Ort 14.12.2023, 9:00 Uhr –10:45 Uhr, Videokonferenz 

Verteiler:       lt. Einladung 

TOP Wesentliches Ergebnis 

1 Frau Dr. Zöphel (stellv. Leiterin der VB EFRE) eröffnet die Sitzung des Begleitaus-
schusses (BGA). Die form- und fristgerechte Einladung ist erfolgt. Die Einladung wurde 
fristgerecht am 29.11.2023 versandt. 

2 Die Tagesordnung wird bestätigt. 

3 Aktuelle Informationen der Vertreterinnen der EU-Kommission (KOM) und der Bun-
desregierung 

- Frau Corti (KOM, GD REGIO.F2) berichtet anhand einer Präsentation zu zwei 
Themen: 

o Zukunft der Kohäsionspolitik: 

Der Arbeitsstand der Expertengruppe, die sich mit dem Thema „Zukunft der 
Kohäsionspolitik“ befasst, wird vorgestellt. Hier ist eine Veröffentlichung 
strategischer Schlussfolgerungen und Empfehlungen Anfang 2024 geplant. 
Darüber hinaus werden die wichtigsten Erkenntnisse und Botschaften so-
wie die nächsten Schritte zur Kohäsionspolitik 2028+ erläutert. 

Die Nachfrage von Herrn Dr. Kaaden-Hirsch (TMUEN), was sich hinter dem 
Stichwort „leistungsbasierte Logik“ verbirgt, beantwortet Frau Corti. 

o Bericht zur Lebensqualität in europäischen Städten: 

Eine weitere Erkenntnis, neben den bereits in der Präsentation genannten 
ist, dass Städte im nördlichen Europa als lebenswerter bewertet wurden, 
als Städte im südlichen Europa. Das Ranking für die beste Lebensqualität 
führt Kopenhagen an. Leipzig und Rostock haben als deutsche Städte 
ebenfalls gut abgeschnitten; keine Thüringer Stadt war Teil der Auswertung. 
Der Bericht ist u. a. für politische Entscheidungsträger wichtig. 

- Frau Bolodar (KOM, GD EMPL) berichtet anhand einer Präsentation zum Thema 
„Paket für Kompetenz- und Fachkräftemobilität“ und weist auf dessen Verab-
schiedung Mitte November 2023 hin.  

Das Paket umfasst zwei Aktionsbereiche, von denen Frau Bolodar insbesondere 
den Bereich „EU-Talentpool“ näher erläutert. Zielgruppen sind zum einen Unter-
nehmen mit Sitz in den Mitgliedstaaten der EU und zum anderen Bewerber:innen 
von außerhalb der EU-Mitgliedstaaten. Bedingung für die Aufnahme freier Stellen 
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auf diese EU-Plattform ist, dass es sich bei diesen entweder um EU-Mangelbe-
rufe handelt oder um Stellen mit Bezug zu den Bereichen „grüner- bzw. digitaler 
Wandel“. Zur Definition „EU-Mangelberuf“ wird auf die in der Verordnung zu fin-
dende Auflistung verwiesen, wobei es hier innerhalb der Mitgliedstaaten Unter-
schiede geben kann.  

Frau Bolodar erwähnt darüber hinaus die nationalen Kontaktstellen, die sowohl 
für die Betreuung des Talentpools als auch für das Einstellen von Inhalten auf der 
dazugehörigen Webseite und die Beratung von Unternehmen und Bewerber:in-
nen zuständig sein werden.  

Das „Paket für Kompetenz- und Fachkräftemobilität“ wurde seitens der KOM u. 
a. aufgrund des demografischen Drucks vorgeschlagen, endogenes und exoge-
nes Potenzial voll auszuschöpfen. Es wird dazu beitragen, die legale Migration zu 
fördern. 

- Frau Dr. Weltin (BMWK) erläutert für das BMWK u. a. folgende Themen: 

o Wachsende Dynamik bei der Diskussion zur Zukunft der Kohäsionspolitik 

o Tagung des Kohäsionsministerrats inkl. Verabschiedung einer Ratschluss-
folgerung 

o Diskussion über die Verlängerung der technischen Abschlussfristen der 
Förderperiode 2014-2020 

o Treffen der EFRE-Verwaltungsbehörden und Jahresgespräch 

o laufende Forschungsvorhaben des BMWK 

o Vorstellung des neuen Kollegen Lars Müller 

Herr Dr. Herrmann (VB EFRE) appelliert gegenüber Frau Dr. Weltin hinsichtlich 
der Verlängerung der technischen Abschlussfristen eindringlich auf eine schnelle 
Entscheidung aufgrund der erforderlichen Rechtssicherheit und fragt nach dem 
Zeitrahmen, bis wann eine Antwort erwartet werden kann. 

4 Kommunikationsstrategie EFRE FP 2021 bis 2027 

- Frau Dr. Zöphel (VB EFRE) stellt anhand einer Präsentation die Maßnahmen 
der Information und Kommunikation 2023 sowie einen Ausblick auf das kom-
mende Jahr vor und weist darauf hin, dass die VB EFRE offen für Anregungen 
ist. 

5 Kommunikationsstrategie ESF+ FP 2021 bis 2027 

- Frau Booth (VB ESF) stellt anhand einer Präsentation die Ziele, Herausforde-
rungen und Schwerpunkte der Öffentlichkeitsarbeit des ESF+ vor. Darüber hin-
aus werden exemplarisch einige Maßnahmen und Kernelemente der Öffentlich-
keitsarbeit mittels Beispielen näher erläutert. 

- Frau Corti (KOM, GD REGIO.F2) ergänzt, dass das Thema „Kommunikation“ 
ein wichtiges Thema sei und führt als Beispiel das Ergebnis des Meinungsbaro-
meters des MDR zum Thema „EU“ an. Dies zeige, wie wichtig es ist, im Hin-
blick auf die Europawahlen 2024 die Bedeutung Europas herauszustellen.  

In diesem Zusammenhang appelliert Frau Brandt (TSK), die ländlichen Gebiete 
auf EU-Ebene stärker in den Fokus zu rücken und diese bei der Zukunft der Ko-
häsionspolitik nicht aus dem Blick zu verlieren. Die Entwicklung ländlicher 
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Räume wird nächstes Jahr einen Schwerpunkt der Europaministerkonferenz 
darstellen, deren Vorsitz Thüringen 2024 übernimmt. 

- Herr Dr. Schulz (IHK Südthüringen) fragt, wie die Menschen in Nord- und 
Südthüringen für Europa begeistert werden sollen, wenn sich die Publizitäts-
maßnahmen der Verwaltungsbehörden EFRE und ESF auf die Ballungsgebiete 
in Mittel- und Ostthüringen beschränken. 

Frau Booth weist darauf hin, dass die ESF-Veranstaltungsreihe „Europa kommt 
zu uns“ in allen fünf Schulbezirken Thüringens vorgesehen ist. Auf die Veran-
staltungsorte des Europafestes hat die VB ESF keinen Einfluss, da hier die TSK 
Veranstalter ist. Ziel des ESF ist, die Veranstaltungsorte möglichst zu streuen. 

Frau Dr. Zöphel ergänzt für den EFRE, dass die geplanten Radiospots alle Re-
gionen Thüringens abdecken werden. 

6 Wirksame Anwendung und Umsetzung der Charta der Grundrechte im EFRE-Pro-
gramm FP 2021 bis 2027 

- Frau Dr. Zöphel (VB EFRE) stellt das Thema anhand einer Präsentation vor 
und weist darauf hin, dass zu den „thematisch grundlegenden Voraussetzun-
gen“ (siehe Präsentation) in den nächsten Sitzungen des BGA informiert wird. 

7 Umsetzung und Anwendung des Übereinkommens der Vereinten Nationen über die 
Rechte von Menschen mit Behinderungen (UNCPRD) in Übereinstimmung mit dem 
Beschluss 2010/48/EG des Rates im EFRE-Programm FP 2021 bis 2027 

- Frau Dr. Zöphel (VB EFRE) stellt das Thema anhand einer Präsentation vor. 

8 Information zur Umsetzung des Bewertungsplans EFRE FP 2014-2020 

- Herr Dr. Herrmann (VB EFRE) berichtet, dass die Umsetzung des Bewertungs-
plans für die FP 2014 bis 2020 im Jahr 2022 abgeschlossen wurde und die für 
die FP 2021 bis 2027 noch nicht begonnen hat. 

- Hinsichtlich der FP 2021 bis 2027 wird der erste Punkt die Halbzeitevaluierung 
sein, deren Ausschreibung im nächsten Jahr geplant ist. 

- Für die Evaluierung der Prioritätsachse „REACT-EU“ der FP 2014 - 2020 ist die 
Ausschreibung erfolgt. Derzeit läuft die Prüfung der Angebote. 

- Herr Dr. Herrmann ermutigt die Wirtschafts- und Sozialpartner erneut bei der 
AG Evaluierung des EFRE mitzuarbeiten, da sich bis jetzt keiner der WiSo-
Partner für eine Teilnahme gemeldet hat. Aus diesem Grund kann die AG Eva-
luierung zum jetzigen Zeitpunkt auch nicht ihre Funktion wahrnehmen. 

Sonsti-
ges 

- Im Januar 2024 wird die Mitgliederliste des BGA (veröffentlicht auf der EFRE-
Webseite) aufgrund mehrerer angekündigter Personenwechsel aktualisiert. 

- Die Termine der nächsten BGA-Sitzungen stehen noch nicht fest. Geplant ist, 
dass eine BGA-Sitzung in Präsenz stattfinden wird. 

- Frau Booth (VB ESF) informiert, dass Herr Scheen ab Januar 2024 wieder die 
Leitung der VB ESF übernehmen wird. 
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v.i.S.d.P: gez. Manger 

 

bestätigt: gez. Booth,  

stellv. Leiterin VB ESF 

 

bestätigt: gez. Dr. Zöphel,  

stellv. Leiterin VB EFRE 

 


